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Ein überraschender Anblick: mit
heissem, dampfendem Wasser wird Eis erzeugt.

EISERZEUGUNG MIT WARMEM WASSER.
Die Doldcr-Kunsteisbahn in Zürich besitzt einen praktischen
Apparat, den wir oben im Bilde zeigen. In den 250 1 fassenden
Tank wird heisses Wasser eingefüllt, das in feinen Strahlen
auf ein hinten angehängtes wollenes Tuch rieselt. Sobald der
Tankwagen in Bewegung gesetzt wird, gleitet das ständig
mit heissem Wasser benetzte Tuch über die Eisfläche. Diese
überzieht sich mit einer dünnen, gleichmässig verteilten
Schicht Wasser, die sofort zu einer prächtig glatten Fläche
gefriert. Innert weniger Minuten ist das Eis befahrbar. Man
nennt dieses Verfahren „feuchtes Glätten". Um ein
Eishockey-Feld (63x25 m) zu glätten, genügt ein Tank voll
Wasser; muss aber ganz neues Eis erzeugt werden, so ist die
doppelte Menge Wasser nötig. Das „feuchte Glätten" mit
heissem Wasser wird dann ausgeführt, wenn möglichst rasch
neues Eis hergestellt sein muss, z. B. bei Vorführungen und
Wettspielen. Es hat gegenüber dem Spritzen mit dem grossen
Schlauch den Vorteil, dass das Wasser gleichmässiger verteilt
wird und daher schneller gefriert.
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